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Verbrannte Bücher – Verbannte Medien

Mit dieser Lesung möchten wir einen Bogen schlagen von der kulturellen Barbarei der 
Nazis vor 90 Jahren zu Angriffen auf Medien, Literatur und Wissenschaft in der heutigen 
Zeit. In der Erinnerung an 1933 werden Auszüge aus den Werken von Autorinnen und 
Autoren vorgetragen, deren Bücher damals als „undeutscher Geist“ galten und verbrannt 
oder aus den Bibliotheken entfernt wurden.

Auch heute gibt es (noch oder wieder) Bestrebungen, Bücher zu verbannen. Tatsächlich 
öffentlich verbrannt wurden Jugendbücher wie „Harry Potter “, aber auch der Koran. In 
Florida in den USA wird Shakespeare aus Schulbibliotheken entfernt, die Evolutionslehre 
wird in ihrer Wissenschaftlichkeit angegriffen. In Schulgesetzen wird vorgeschrieben, was 
gesagt werden soll und welche Bücher nicht gelesen werden dürfen. Auch bei uns in 
Deutschland versuchen rechtskonservative bis rechtsextreme Kreise, Stimmung dagegen 
zu machen, wenn in Kindergärten Toleranz geübt wird. Durch das Lesen von Passagen 
aus entsprechenden Büchern wollen wir diese Ereignisse erfahrbar machen.

Wissenschaft und Presse erleben von extrem rechten Bewegungen und Parteien in den 
letzten Jahren immer wieder Angriffe, bei denen die Fakten geleugnet und diejenigen, die 
recherchieren und berichten, persönlich angegriffen werden.

Beschimpfungen wie „Lügenpresse“ und „Fake News“ sind der Anfang, am Ende stehen 
Gewaltdrohungen und körperliche Angriffe. Auch hierzu sollen Beispiele die Verrohung des
Umgangs miteinander aufzeigen.

Die Veranstaltung soll aufzeigen, was den Menschen in Deutschland vor 90 Jahren durch 
die Bücherverbrennung verloren ging und welcher Niedergang uns heute droht, wenn wir 
dem Klima von Hass und Rohheit nicht Einhalt gebieten.

Am Ende aber sollen positive Beispiele Mut machen, sich für unsere Demokratie zu 
engagieren.

Wann: 17. November 2023 um 19:30 Uhr

Wo: Haus der Familie, Klosterplatz 2, 51688 Wipperfürth

Eine Veranstaltung von „Unser Oberberg ist bunt, nicht braun!“

Kontakt: info@oberberg-ist-bunt.org 


